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Einfihrung

Die Rechtsgrundlage fiir die Verdiensterhebung
in der Landwirtschaft ist das Gesetz liber die
Lohnstatistik vom 18. Mai 1956 (BGBl. I

S. 429), zuletzt ge#ndert durch das Dritte
Gesetz zur Anderung des Gesetzes idber die
Lohnstatistik vom 24. Oktober 1989 .(BGBl. I
S. 1912) in Verbindung mit dem Gesetz iber
die Statistik flir Bundeszwecke vom 22. Januar
1987 (BGBl. I S. 462), gedndert durch Artikel
2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1990 (BGBl. I
S. 2837), mit dem auch die Forderungen der vom
Rat der EG erlassenen Richtlinie 82/606/EWG
vom 28. Juli 1982 (ABl. EG Nr. L 247 S. 22)
erfiillt werden.

Fiir die j&hrlich durchzufiihrende Reprdsentativ-
erhebung liber Verdienste und Arbeitszeiten von
Arbeitern in der Landwirtschaft ist 1986 ein
neuer Berichtskreis ausgewdhlt worden. Es
wurden 726 Betriebe der Allgemeinen Landwirt-
schaft und 325 Betriebe des Allgemeinen Gar-
tenbaus herangezogen, deren Angaben fiir rund

9 800 bzw. 10 000 in diesen beiden Bereichen
der Landwirtschaft beschdftigte Arbeiter
gelten.

Die nachgewiesenen Verdienste und Arbeits-
zeiten sind Durchschnittsangaben je Arbeiter.
Angaben'fﬁr weniger als 50 erfaBte Arbeiter
werden im allgemeinen nicht dargestellt, weil
sie wegen ihres hohen Zufallsfehlers (ein-
facher relativer Standardfehler iiber 5 %)
unsicher sind. Die Ergebnisse beziehen sich
auf das bisherige Gebiet der Bundesrepublik
Deutschland (ohne Hamburg, Bremen, Saarland
und Berlin) und gelten fiir den Monat September.

Da sich der fiir 1986 neu ausgewdhlte Berichts-
kreis gegeniiber den fritheren Erhebungen ins-
besondere hinsichtlich des wirtschaftssyste-
matischen Umfangs und der Betriebsgrdfe we-
sentlich verdndert hat (die Allgemeine Land-
wirtschaft schlieSt nunmehr auch den Obst-

und Weinbau ein, auSerdem enthdlt die Stich-
probe ijetzt Betriebe ab 1 ha landwirtschaft-
lich genutzter Fliche - zuvor ab 50 ha), sind
Vergleiche der Ergebnisse ab 1986 mit denen
bis September 1985 nicht mehr m8glich. Die mit
diesem Bericht. fiir 1992 vorgelegten Ergebnisse
kénnen jedoch mit denen der beiden Vorjahre
verglichen werden.

Zu dem erfaBten Personenkreis z#hlen familien-
fremde, stdndig vollbeschdftigte Arbeiter,
also keine Saisonarbeiter und Teilzeitkridfte.

Die Arbeiter werden danach unterschieden, ob
ihr Lohn nach Stunden oder fiir den Monat be-
messen wird (Stunden- bzw. Monatsl8hner), wo-
bei nur die nicht in die Hausgemeinschaft auf-
genommenen Monatsl3hner zu erfassen sind.

In der Gliederung nach der Qualifikation wer-
den die Arbeiter eingeteilt in "qualifizierte
Arbeiter”, das sind Arbeiter, die im allgemei-
nen eine Berufsausbildung abgeschlossen haben,
und "nichtqualifizierte Arbeiter™ (angelernte
und ungelernte Arbeiter ohne abgeschlossene
Berufsausbildung). Fiir den Bereich Allgemeine
Landwirtschaft liegt dazwischen noch die
Gruppe der "Landarbeiter®, die der Qualifi-
kation nach den "qualifizierten Arbeitern”
sehr nahe kommen und in den entsprechenden
Tarifvertrigen die Position des sogenannten
"Eckldhners" einnehmen.

Die bezahlten Stunden umfassen die normalen
Arbeitsstunden und die mit einem Zuschlag
bezahlten Mehrarbeits-, Sonn- und Feiertags-
stunden, FPlir die Arbeiter im Stundenlohn wer-
den die bezahlten Stunden insgesamt und die
darin enthaltenen,mit einem Zuschlag verglite-
ten Mehrarbeitsstunden nachgewiesen. Zur Be-
urteilung der Arbeitszeitsituation in der
Landwirtschaft ist zu beachten, das hier

zwar im Grundsatz auch die 40-Stunden-Woche
gilt, jedoch nicht in einer gleichm#figen Ver-
teilung dber das ganze Jahr hinweg. Dem sai-
sonalen Arbeitsanfall entsprechend,kann in
einer bestimmten 2Zahl von Monaten die Arbeits-
zeit unter, in anderen Monaten {iber 40 Stunden
je Woche liegen. Die Schwankungsbreite der
tariflichen Wochenarbeitszeit betrdgt im Be-
reich der Allgemeinen Landwirtschaft zumeist

8 std., im Allgemeinen Gartenbau ist sie nur
halb so gro8. In der Allgemeinen Landwirt-
schaft ist im Erhebungsmonat September die
Arbeitszeit besonders hoch. Die mit dieser
Erhebung festgestellte Stundenzahl kann also
nicht flir das ganze Jahr verallgemeinert und
auch nicht mit der in anderen Wirtschafts-
bereichen fiir d?? Monat ermittelten Arbeits-

zeit verglichen werden.

1) Das gilt auch fiir die Monatsverdienste, die
sich aus Stundenzahl und -verdienst errech-
nen lassen.



In den meisten Tarifvertrlgen der Allgemeinen
Landwirtschaft mit Regelungen flir Monatsl3hner
kdnnen {ibrigens zu der tariflichen Arbeitszeit
von 40 Stunden noch weitere Stunden fiir Vor-
und AbschluB- sowie Viehpflegearbeiten hinzu-
kommen. Weiterhin besteht bei den Monats-
18hnern die Besonderheit, das8 der Monatslohn
auf einer jahresdurchschnittlichen Zahl von
Arbeitsstunden aufbaut und somit nicht das
ganze Jahr hindurch im gleichen Verh3ltnis zur
monatlich geleisteten Arbeitszeit steht. Dies
und daraus folgend die fehlende Notwendigkeit,
die Stunden fiir die Lohnermittlung laufend
aufzuzeichnen, sind die Griinde, warum die Ar-
beitszeit der Monatsldhner bei der Verdienst-
erhebung nicht nachgewiesen wird.

Als Bruttoverdienst gilt der tariflich oder
frei vereinbarte Lohn einschlie8lich der Pau-
schale fiir Vor- und AbschluBarbeiten, tarif-
licher und auBertariflicher Leistungs-,
Sozial- und sonstiger Zulagen und Zuschlige

sdwie der fiir Sachleistungen einbehaltenen
Lohnbestandteile. Hierzu rechnen ggf. auch die
vom Arbeitgeber freiwillig #ibernommenen Lohn-
steuerbetrdge und Arbeitnehmeranteile der Bei-
trige zur Sozialversicherung. Nicht zum
Bruttoverdienst z3hlen diejenigen Betrdge, die
einer Arbeitstdtigkeit auBerhalb des Erhebungs-
monats zuzuschreiben sind (z.B. Nachzahlungen)
sowie Spesenersatz (z.B. Zuschl3ge fiir eigenes
Handwerkzeug) sowie die Arbeitnehmersparzulage
gem. § 12 des 4. Vermdgensbildungsgesetzes.

Bei der Bewertung der Verdienste miissen vor
allem flir die Arbeiter im Monatslohn in der
Allgemeinen Landwirtschaft die zur Arbeitszeit
gegebenen Hinweise berilicksichtigt werden.

Mit der Erhebung flir September 1986 beginnend,
wird der Begriff Bruttoverdienst - statt bis-
her Bruttobarverdienst - verwendet. Schon seit
langerer Zeit spielen unentgeltlich abgegebene
Naturalleistungen als Verdienstbestandteil
keine Rolle mehr.

1 Durchschnittlich bezahlte Stunden der im Stundenlohn beschdftigten médnnlichen Arbeiter
in der Landwirtschaft sowie der minnlichen und weiblichen Arbeiter im Erwerbsgartenbau
nach Arbeitergruppen*)

Bezahlte Darunter:
Arbeitergruppe Stunden Mehrarbeitsstunden
September September
1990 | 1991 "1 1992 1990 [ 1991 [ 1992
Landwirtschaft
Ménnliche Arbeiter 1 »
Qualifizierte Arbeiter ceeees eae «ee...188,0 195,9 207,3 16,6 20,1 24,9
Landarbeiter ....cievceeeecenn cesecsssnan 188,1 195,6 199,2 16,2 17,9 15,9
Nichtqualifizierte Arbeiter ............. 175,5 184,2 186,0 8,7 10,0 11,6
Insgesamt ... 186,1 194,0 200,8 15,3 17,8 19,7
Erwerbsgartenbau
M&nnliche Arbeiter
Qualifizierte Arbeiter ....... tecscscsnas 171,7 176,1 183,3 7.4 7.2 7.6
Nichtqualifizierte Arbeiter ..........o... 178,1 183,3 185,5 12,0 11,3 8,2
Insgesamt ... 173,7 178,8 184,2 8,9 8,7 7,8
Weibliche Arbeiter
Qualifizierte Arbeiter .......ceeveeveenn 167,5 171,6 176,4 4,1 3,3 2,2
Nichtqualifizierte Arbeiter .......cov... 167,5 173,9  178,5 3,9 4,3 3,4
Insgesamt ... 167,5 172,7 177,6 4,0 3,8 2,9

*) Allgemeine Landwirtschaft (Wirtschafts-
gruppe 011, WZ 1979) bzw. allgemeiner
Gartenbau (Wirtschaftsgruppe 014, WZ 1979)

1) Ohne Landarbeiter.



2 purchschnittliche Bruttoverdienste der m&nnlichen Arbeiter in der Landwirtschaft
nach der Art der Entlohnung und nach Arbeitergruppen*)

Arbeiter
(Hochgerechnet) ‘Verdienst
Arbeitergruppe September September September 1992
gegeniiber
1990 1991 1992 1990 1991 1992 |September 1991
(] DM je Std. bzw. Monat (]
‘ Arbeiter im Stundenlohn
Qualifizierte Arbeitet1) ceccsaes 23,1 20,8 20,1 15,50 16,30 17,29 + 6,1
Landarbeiter ....esescevnccccccns 15,3 13,3 11,1 14,88 15,52 16,24 + 4,6
Nichtqualifizierte Arbeiter ..... 7,0 6,2 7.7 13,54 14,02 14,42 + 2,9
Insgesamt ... 45,4 40,3 38,9 15,00 15,71 16,47 + 4,8
Arbeiter im Monatslohn
Qualifizierte Arbeiter1) eses ees 36,2 39,7 34,9 3 086 3 247 3 501 + 7,8
Landarbeiter ...c.eecececcccccene 9,7 . 8,9 11,6 2 779 2 943 3 136 + 6,6
Nichtqualifizierte Arbeiter ..... 8,7 11,1 14,6 2 513 2 606 2 676 + 2,7
Insgesamt ... 54,6 59,7 61,1 2 940 3 083 3 235 + 4,9

*) Allgemeine Landwirtschaft (Wirtschafts-

gruppe 011, WZ 1979).

3 Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter im Erwerbsgartenbau

1) Ohne Landarbeiter.

nach der Art der Entlohnung, dem Geschlecht und nach Arbeitergruppen*)

Arbeiter .
(Hochgerechnet) Verdienst
Arbeitergruppe September September September 1992
gegeniiber
1990 1991 1992 1990 1991 1992 |September 1991
3 DM je Std. bzw. Monat 3
Arbeiter im Stundenlohn
Minnliche Arbeiter :
Qualifizierte Arbeiter ....cecc.. 30,6 27,9 26,3 15,98 16,96 18,28 "+ 7,8
Nichtqualifizierte Arbeiter ..... 14,2 16,3 16,6 14,92 15,36 15,79 + 2,8
Insgesamt ... 44,8 44,2 42,9 15,63 16,35 17,31 + 5,9
Weibliche Arbeiter
Qualifizierte Arbeiter .......... 11,5 10,3 8,8 14,27 14,98 16,09 + 7,4
Nichtqualifizierte Arbeiter ..... 10,6 9,2 11,2 11,81 12,73 13,86 + 8,9
Insgesamt ... 22,1 19,5 20,0 13,09 13,91 14,83 + 6,6
Arbeiter im Monatslohn
M&nnliche Arbeiter
Qualifizierte Arbeiter .......... 19,1 20,0 18,4 3 084 3 200 3 495 + 9,2
Nichtqualifizierte Arbeiter ..... 3,9 4,2 6,4 2 799 2 897 2 853 - 1,5
Insgesamt ... 23,0 24,2 24,8 3 035 3 147 3 330 + 5,8
Weibliche Arbeiter
Qualifizierte Arbeiter .......... 8,2 9,6 7,3 2 465 2 554 2 809 +10,0
Nichtqualifizierte Arbeiter ..... 1,9 2,5 5,0 2 257 2 331 2 500 + 7,3
Insgesamt ... 10,1 12,1 12,3 2 425 2 508 2 684 7,0

*) Allgemeiner Gartenbau (Wirtschaftsgruppe

014, Wz 1979).



Bruttoverdienste der Landarbeiter im Stundenlohn

in Betrieben der Allgemeinen Landwirtschaft*)

Monat Jahr DM je Stunde
September 1957 1,44
September 1958 1,54
September 1959 1,60
September 1960 1,75
September 1961 1,94
September 1962 2,20
September 1963 2,39
September 1964 2,83
September 1965 3,09
September 1966 3,37
September 1967 3,41
September 1968 3,54
September 1969 3,92
September 1970 4,33
September 1971 4,73
September 1972 5,26
September 1973 5,81
September 1974 6,65
September 1975 7,07
September 1976 7,59
September 1977 8,25
September 1978 8,85
September 1979 9,59
September 1980 10,24
September 1981 10,82
September 1982 11,23
September 1983 11,56
September 1984 12,18
September 1985 12,62
September 1986 13,40
September 1987 14,01
September 1988 14,06
September 1989 14,40
September 1990 14,88
September 1991 15,52
September 1992 16,24

*) Ab 1986 hat sich der Berichts-

kreis gegeniiber den friiheren Er-

hebungen hinsichtlich des wirt-

schaftssystematischen Umfangs
und der Betriebsgrd8e wesentlich

verdndert (die Allgemeine Land-

wirtschaft schlie8t nunmehr auch

den Obst- und Weinbau ein, auSier-
dem sind Betriebe ab 1 ha land-
wirtschaftlich genutzter Fl&che

- zuvor ab 50 ha-enthalten).
Daher sind Vergleiche der Ergeb-
nisse ab 1986 mit denen bis Sep-
tember 1985 nicht mehr mdglich.



Fachserie 16: Lohne und Gehilter

Reihe 1: Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft

In dem jéhrlich erscheinenden Bericht werden durchschnittliche
Bruttoverdienste und bezahite Stunden der ménnlichen Arbeiter in
tandwirtschaftlichen Betrieben und aller Arbeiter im Erwerbsgarten-
bau nachgewiesen. Bis einschlieBlich Ausgabe 1992 enthélt diese
Reihe Angaben fiir die Bundesrepublik Deutschland (ohne Hamburg,
Bremen, Saarland und Berlin-West) nach dem Gebietsstand bis
zum 3.10.1990.

Reihe 1.S.1: Arbeiterverdienste in der Landwirt-
schaft in den neuen Lindern

Dieser einmalig erscheinende Bericht der Reihe 1 enthalt erstmals
Angaben fiir die Lander Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern,
Sachsen, Sachsen-Anhailt sowie Thiringen. Ab Berichtsjahr 1993
werden die Angaben in Reihe 1 integriert.

Reihe 2: Arbeitnehmerverdienste in Industrie und
Handel

Die Feststellungen werden fiir die Monate Januar, April, Juli und Okto-
ber getroffen. Vorab erscheint jeweils ein Eilbericht mit ausgewihi-
ten Eckdaten fiir die nachfoigenden Reihen 2.1 und 2.2.

Reihe 2.1: Arbeiterverdienste in der Industrie

Der Vierteljahresbericht enthilt Angaben Gber durchschnittliche
Bruttoverdienste und bezahlte Wochenstunden, gegliedert nach drei
Leistungsgruppen, Geschlecht, Wirtschaftszweigen und Bundeslén-
dern. Weiterhin werden die Indizes der durchschnittlichen Bruttover-
dienste und bezahlten Wochenstunden der Arbeiter dargestelit.

Reihe 2.2: Angestelitenverdienste in Industrie und Handel

Der vierteljahriich erscheinende Bericht bringt Angaben iber
durchschnittliche Bruttoverdienste in der Gliederung nach kaufmaénni-
schen und technischen Angesteliten, vier Leistungsgruppen,
Geschlecht, Wirtschaftszweigen und Bundesléndern. Dardber hinaus
werden Indizes der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste nach-
gewiesen.

Reihe 3: Arbeiterverdienste im Handwerk

Inden halbjahrlich erscheinenden Berichten werden fir die Monate
Mai und November Angaben iiber durchschnittliche Bruttoverdienste
sowie bezahlte Wochenstunden der ménnlichen Arbeiter in der Glie-
derung nach drei Arbeitergruppen, neun Handwerkszweigen und Bun-
desliandern verdffentlicht: .

Reihe 4: Tarifishne und -gehiter

Jeweils halbjahrlich werden Lohn- und Gehaltssatze sowie aus-
gewahlte Tarifregelungen aus den wichtigsten Tarifvertragen zusam-
mengestellt.

Reihe 4.1: Tarifléhne

Die nach Wirtschaftszweigen gegliederte Verdffentlichung berichtet
ab Ausgabe Oktober 1990 sowochl fir das frihere Bundesgebiet als
auch fir die neuen Lander und Berlin-Ost Giber ausgewahite Lohntarif-
vertrige. Fiir diese werden die Laufzeit, Tariflohnsétze der hdchsten,
niedrigsten sowie ausgewihlter wichtiger Lohngruppen dargestelit.
AuRerdem enthait die Publikation Nachweisungen iber die bedeu-
tendsten tariflichen Regelungen wie Arbeitszeit, Urlaubsregelung,
Sonderzahiungen, Pauschalen u.&.

Reihe 4.2: Tarifgehdlter

Diese Reihe vermittelt einen Einblick in die tarifliche Gehaltsent-
wicklung. Ab Oktober 1990 erstreckt sich die Darstellung der wichtig-
sten Gehaltstarife auf das frihere Bundesgebiet und auf die neuen
Lander und Berlin-Ost. Nachgewiesen werden Laufzeit, die tariflichen
Anfangs- und Endgehélter der hdchsten, niedrigsten sowie aus-
gewihlter wichtiger Gehaltsgruppen, Arbeitszeit, Urlaubsregelung,
Sonderzahlungen, Pauschalen usw.

Reihe 4.3: index der Tarifishne und -gehiiter

In der vierteljahrlich erscheinenden Reihe werden (anhand von
Tarifsatzen ausgewahliter Tarifvertradge berechnete) Indizes der Stun-

. den- und Wochenldhne sowie der Monatsgehilter und der Wochen-

arbeitszeiten, jeweils gegliedert nach Wirtschaftszweigen und
Geschiecht, verdffentlicht.

Reihe 4.4: Dienstbeziige der Bundesheamten

In unregelmaRiger Erscheinungsfolge (jewsils nach Anderungsge-
setzen zum Bundesbesoldungsgesetz) werden Grundgehéiter nach
Besoldungsgruppen und Dienstaltersstufen sowie Ortszuschidge
nachgewiesen.

Reihe 5: L8hne, Gehilter und Arbeitskosten im Aus-
land

In den halbjahrlich erscheinenden Publikationen wird Gber Stand
und Entwicklung der Effektivverdienste sowie der Tarifldhne und -ge-
hélter im Ausland berichtet.

Es werden Bruttostundenverdienste und Wochenarbeitszeiten der
Arbeiter sowie Bruttomonatsverdienste der Angesteliten fir etwa
30 Lander in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen dargestetit. Fir
einen Teil der Liénder werden auRerdem Arbeitskostenangaben
vardffentlicht. Die Daten werden durch eine kurze methodische
Vorbemerkung erlgutert.

Zusitzlich werden Tariflohnsétze und/oder Tariflohnindizes nach
Wirtschaftszweigen sowie Tariflohnsatze fir ausgewahite Berufe fir
etwa 20 Lander veroffentiicht.

Diese halbjahrlich erscheinende zusammenfassende Verdffent-
lichung ersetzt die bis 1990 jahrlich herausgegebenen Hefte.

Reihe 5.1: Arbeitnehmerverdienste und Arbeitskosten im Aus-
land

Reihe 5.2; Tarifidhne und -geh#iiter im Ausland

Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1978

Zu dieser Erhebung liegt eine Verdffentlichung mit dem Titel ,Arbei-
ter- und Angestelitenverdienste im Produzierenden Gewerbe, im
GroR- und Einzelhandel, bei Kreditinstituten und im Versicherungs-
gewerbe” vor. '

Arbeitskostenerhebungen

Zu diesen, in vierjidhrlichen Absténden, durchgefiihrten Erhebungen
(bis 1981 unter der Bezeichnung ,.Personal- und Personalneben-

kostenerhebungen” verdffentlicht) werden 2 Hefte herausgegeben:
Heft 1 Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe 1988

Heft 2 Arbeitskosten im GroR- und Einzethandel sowie im Bank-
und Versicherungsgewerbe 1988

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erlauterungen, Ausgabe 1979.
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Veréﬁentlichunéen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 7408 Kusterdingen, erhéltlich.

i STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
6200 WIESBADEN 1



SVl o
s

Neuerscheinung -
m

Tourismus
In Zahlen
1992

Mit der zunehmenden wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Bedeu-
tung des Tourismus ist das Informationsbediirfnis iiber diesen Bereich stark
angestiegen.

In der Publikation " Tourismus in Zahlen” wurden tourismusrelevante Daten
aus vielen Bereichen der amtlichen Statistik, der Tourismusforschung sowie
aus Statistiken internationaler Organisationen zusammengetragen, um dem
gewachsenen Datenbedarf gerecht zu werden.

Angaben aus der Beherbergungsstatistik, zu Reisen der deutschen Bevélke-
rung ins Ausland sowie monetare Daten zum grenziiberschreitenden Reise-
verkehr sind wichtige Bestandteile des Tabellenteils der Verbéffentlichung.
Zahlenmaterial zum Tourismus im internationalen Vergleich bildet den Ab-
schluB der statistischen Darstellung.

245 Seiten mit

150 Tabellen und

13 Schaubildern

DM 23,80

Best.— Nr. 1021500 — 92700
ISBN 3-8246-0346-2

Erhaltlich im Buchhandel oder direkt beim Verlag Metzler — Poeschel, Verlagsauslieferung H. Leins,
Postfach 1152, 7408 Kusterdingen, Telefax: 07071/33653.

Bestell-Nr. 2160100-92700




	Inhalt
	Einführung
	Tabellenteil
	1 Durchschnittlich bezahlte Stunden der im Stundenlohn beschäftigten männlichen Arbeiter in der Landwirtschaft sowie der männlichen und weiblichen Arbeiter im Erwerbsgartenbau nach Arbeitergruppen im September 1992
	2 Durchschnittliche Bruttoverdienste der männlichen Arbeiter in der Landwirtschaft nach der Art der Entlohnung und nach Arbeitergruppen im September 1992
	3 Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter im Erwerbsgartenbau nach Art der Entlohnung, dem Geschlecht der Arbeitergruppen im September 1992
	4 Bruttoverdienste der Landarbeiter im Stundenlohn in Betrieben der Alllgemeinen Landwirtschaft


